




BeyDer doppelten Sreude,
Welche

Huchſiſche Zion
Theils uber das Hochſt erfreuliche

Geburths-Geſt
Des UAGNIPFICI, Hochwurdigen, Hoch—

Sodlen und Fochgelahrten Ferrn,
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SGeuuluv,
Der Heil. Schrifft hochberuühmten DoCTORIs,

der Kirchen zu Torgau bißhero hochverdienten Paſtoris
Primarii, und zugehorigen Dioces hochverordneten

Superintendentis,

Welches den 22. Aprilis dieſes 1723ten Jahres
hochſtvergnugt celebriret wurde,

dgheils uber ebenfalls
14 x8Fhrer Kochwurdigen MAGNIFICEXTZ,

uberkommenen, und hohen gottlichen Beruff

Zi n Konigl. und Churfurſtl. Sachß. OberHof
Prediger, Beicht-Vater, wie auch Kirchen-und Ober

Conliſtorial-Rath,
Mit groſſen Frolocken hegte,

Volten in tieffſter Submiſſion ihr innigliches Vergnugen in einer Cantata, und ſchlechten

Nulſic an den Tag legen
Nachgeſetzte gehorſamſtverbundenſte Diener

Johann Friedrich Ehrhardt, Cantor.
Johann Melchior Stockmar, Coll. V. Subſt.
Johann Adam Albini, Coll. VI.
Friedrich Frohberg, Coll. VII. und Org.

Torgau, gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſelln.
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Aia. Paſſo ſolo. Clarin. Hautb. Violin. Paſſett.
RBaſſoun ò Violoncello con Cembalo.

Je theur, o GOtt, iſt deine Gzute,
SosSchulund Tempelietzterfreut!
OGluck! o hochſtgewunſchte Zeit!
Daein hochtheurer GottesMann,

KReeit. con. Viol.
na wohl!

Sehr theur und werth mag dieſer Tag zu nennen ſeyn,

An welchem GOttes GnadenSchem
J

Das hohe Buck ſche Hauß mit Freuden Strahlen

angefullt,
Noch mehr!
Der Brunn der gute GOttes quillt

Eo uůhct ußig iett auf das geliebte Sachſenland,



Daß GOttes Wunder-Hand
Auf Dich, Hochtheurer Buck, die Gunſt der hohen

Haupter neiget
So daß dein Weltgeprieſner Ruhm am allerhochſten

J

ſteiget.
Das macht, es laſt Gelehrſamkeit dich faſt vergottert

ſehen,Drum ſollſt Du vor den Riß der Mauren Zions ſtehen.

Akia. con Hautb. o Violin. uniſon.

Weg! weg mit Jammer-vollen Trauren!
Weil GOLCD in Sachſens heil gen Mauren
Den groſſen Riß erſetzet hat.
Da nun ein Freuden-Morgen lacht,

So weicht die duſtre Kummer-Nacht.

Drum weg mit Jammer-vollen Trauren:
Weil GOT1 in Suchſens heibgen Mauren
Den groſſen Riß erſetzet hat.

O ungemein, und recht bedaurens werth iſt der Verluſt!

Recit.
Jedoch
O ſtrenger Himmels-Schluß!Den unſer Torgau nun erfahren muß,
und welchen wir ietzt insgeſamt beklagen muſen,
Da uns Hochwurdiger dein wachſam Augen Licht,

Und hochſt-erfreulich Augeſicht
Von unſern Hauptern, ja von Kirche, Stadt und Schu

le wird entriſſen.

Jedoch iſt uns darbey zu unſerm Troſt bewuſt:
Wie liebreich deine Gunſt den Muſen Torgaus zu—

gethan;
So blick' uns dann abweſend auch mit gut gen Augen an.
Ja, ja! es laſt die Hoffnung uns noch dieſen Troſt

zurucke:
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Ob gleich das Glücke
UuUrns icetzt vom Gipffel reißt:
Doch glauben wir, daß das Geſchicke
Uns durch den theuren Buck auch wicder ſteigen heiſt.

ARIA. tutti.

Nun fahre wohl, Hochtheurer Lehrer!
Des Hochſten Schutz begleite Dich!
Hril, Segen, Gluck verdopole ſich!
GOTCDlaſſe Dich noch offtermahl
Den heut gen Tag vergnugt erleben!

Biß einſt nach ſpater Jahre Zahl
Dein edler Geiſt kan dorten ſchweben,

Wo Straphinen ſind Verchrer
Des, derda lebet ewialich.
Nun fahre wohl, Hochtheurer Lehrer!
Des Hochſten Schutz begleite Dich!
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